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uns , daß er gestorben sei . Wir unterlassen aber nicht , mehrere Gewißheit von
ihm einzuziehen . Von der Königl . Fundation zum großen Nutzen dieses Werks
hatten wir zwar schon etwas vorher gehört , konnten aber noch nicht rechte Ge¬
wißheit in der Sache haben ; daher es uns höchst angenehm war , daß wir zu¬
gleich den Extrakt davon in Ewr . Maj . allergnädigstem Schreiben mit bekamen .
Wir erwarten nun auch mit großem Verlangen mit unsern dänischen Schiffen
den ersten Segen davon . Dafür der Name des Elerrn in der Gemeinde der Hei¬
den gepriesen sei ! Für die hohe Gnade , Wohltaten und Liebe , so Ew . König !.
Maj . zu diesem heil . Werke und uns allergnädigst tragen , wolle der treue Gott ,
als der Vergelter alles Guten Dero Herz und Seele mit vielen Strömen Seiner
Himmlischen Gnade in Zeit und Ewigkeit erquicken . Womit wir uns ferner
nebst allen denjenigen Großen und Kleinen , die uns der Herr aus dem Heiden¬
tum zugeführt hat , Ewr . Königl . Maj . hohen Gnade und mütterlichen Hulde
alleruntertänigst übergeben und verharren

Ewr . Königl . Majestät
Unserer allergnädigsten Erb - Königin und Frau
alleruntertänigste Fürbitter bei Gott

Tranquebar Bartholomäus Ziegenbalg ,
den 16 . Nov . 1713 Johannes Ernestus Gründler .

An den Kronprinz zu Dänemark Tranquebar 16 . n . 1713

Durchlauchtigster Fürst ,
Gnädigster Kron - Prinz und Herr .

Wir erkennen es für unsere untertänigste Pflicht , daß wir jedes Jahr von dem
Werke der Bekehrung der Heiden Ewr . Königl . Hoheit in gebührender Unter¬
tänigkeit einige Nachricht überschreiben, um dadurch dieses löbl . Werk bei
Ewr . Königl . Hoheit in gnädigstem Andenken zu erhalten . Es ist ja allen Dings
des Allerhöchsten Hand und göttl . Direktion gewesen , daß von der protestan¬
tischen Kirche das hohe Königl . Erb - Haus Dänemark die allerersten Missionare
nach Ostindien gesendet , um den Heiden Gelegenheit zu ihrer Bekehrung zu
geben , welche auch der treue Gott obwohl unter vielem Kreuz und Widerstand
gnädiglich gesegnet , daß mit einem kleinen Häuflein aus den Heiden zum Ein¬
gang in das Gnaden - Reich Jesu Christi ein wirklicher Anfang gemacht ist , wel¬
ches denn der Herr unter seinem göttl . Segen hinkünftig immer mehr vermeh¬
ren wird . Holland und England haben zwar und sonderlich jenes die allermei¬
sten Städte und Plätze in diesem Ostindien , ist aber unsers Wissens und so
viel wir hier erfahren können , noch nie geschehen , daß sie wirkliche Missionare
herausgesendet hatten , der Heiden Heil zu suchen . Jedoch hat Gott die schrift¬
liche Nachricht von dieser dänischen Mission dergestalt in England gesegnet ,
daß sie in einigen Jahren daher nicht nur ein Ansehnliches zum Behuf dieses
Werks kontribuiert haben , sondern sind auch nun wirklich bedacht , wie sie
künftig selbst an ihre Plantationes allhier einige Missionare senden möchten .
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Daß also durch die Gnaden - Leitung Gottes diese löbl . dänische Mission schon
ein Anfang zu vielem Guten in Ostindien ist , hinkünftig aber noch erst recht
werden wird . Sonderlich wird aber dadurch das wahrhaftige Gute in der Hei¬
den Herzen künftig befördert werden können , daß wir nunmehr in dieser Hei¬
den Sprache durch die in diesem Jahr aus Europa erhaltene malab . Buch¬
druckerei das Wort Gottes und die christl . Lehre reichlich drucken und solche
Bücher hier und da unter die Heiden austeilen können , dergleichen für ihre
Augen ein Wunder ist . Zwei Büchlein sind allbereits in der malab . Sprache ge¬
druckt , und nunmehr ist im Namen Gottes zu dem Neuen Testament der wirk¬
liche Anfang gemacht worden . Welches hernach gar ein teurer Schatz in Ost¬
indien ist , der vorher in dieser Sprache noch nicht gefunden worden . Bekommen
wir künftig eine solche Obrigkeit allhier in Tranquebar , die das Gute nicht
verhindert , wie leider die jetzige getan hat und noch tut , sondern welche nach
dem allergnädigsten Willen Sr . Königl . Maj . und aller hohen Königl . Personen
den Wohlstand dieses Werks bauen und befördern hilft , so wird freilich vieles
zu der Heiden und ihrer Kinder Besten ausgerichtet werden können , dessen
sich alle , die Jesum Christum lieb haben , von Herzen freuen werden , so sie da¬
von hören . Indessen ergeht an Ew . Königl . Hoheit unser und derer ihr unter¬
tänigstes Bitten , die aus den Heiden gesammelt sind , daß Ew . Hoheit nicht
allein in beständiger hoher Gnade und Liebe uns Unwürdigen gewogen bleiben
wollen , sondern auch dasjenige befördern helfen , so Sie selbst nach Dero Weis¬
heit erkennen , daß zum gesegneten Aufnehmen dieser Königl . dänischen Mis¬
sion dienlich und nützlich sein kann . Der Höchste lasse Ew . Königl . Hoheit
unter seinem göttl . Segen fruchtbarlich als eine gesegnete Pflanze blühen und
wachsen , damit alle Untertanen des nordischen Zepters erwünschte Hoffnung
schöpfen können . Womit wir verharren

Ewr . Königl . Hoheit
Unsers gnädigsten Kron - Prinzens und Herrn
untertänigste Fürbitter bei Gott

Tranquebar Bartholomäus Ziegenbalg ,
den 16 . November 1713 . Johannes Ernestus Gründler .

An Prinz Carl in Kopenhagen . Tranquebar 16 . n . 1713

Allerdurchlauchtigster Fürst ,
Gnädigster Erb - Prinz und Herr .

Das gnädigste Andenken , welches Ew . Königl . Hoheit zu diesem christl . Werk
der Bekehrung der Heiden und zu uns unwürdigsten Knechten vielfältig haben ,
macht uns die gute Hoffnung , es werden Ew . Hoheit unsere fernere Relation
von der Führung des Amtes unter den Heiden mit vieler Gnade und Hulde an¬
nehmen . Den 6 . Okt . a . c . erhielten wir ein Schreiben ( :primam :) von Herrn
Lessern , darinnen Ew . Königl . Hoheit aus hoher Liebe zur gesegneten Fort¬
führung dieses herrl . Werks 500 Rthlr . an uns in Nagapatnam allhier zu zahlen
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